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Informativer Abend für angehende Erzieher 
Zinzendorfschulen zeigen Ausbildungswege und Finanzierungsmöglichkeiten
Königsfeld. Einen guten Einblick in 
die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen und vor allem die Ausbildung 
zu solchen Berufen bekamen junge 
Menschen und ihre Eltern beim Info-
Abend für angehende Erzieher und 

Jugend- und Heimerzieher. Die Leite-
rin der Abteilung Sozialpädagogik 
und Sozialwesen an den Zinzendorf-
schulen, Maria-Elke Schoo-Schem-
mann, und die Lehrerin Brunhilde 
Bippus erklärten die unterschiedli-

chen Ausbildungswege und Einsatz-
möglichkeiten. Anhand von Kennen-
lernspielen war die Stimmung schnell 
aufgelockert und die Interessenten sa-
hen sofort, worauf es bei den beiden 
Berufen ankommt: Flexibilität und 
ständiges Eingehen auf neue Situatio-
nen. Während Jugend- und Heim-
erzieher eher mit älteren Kindern und 
Jugendlichen arbeiten, liegt der Ein-
satzbereich für Erzieher vor allem im 
Vorschulalter. Aufgrund des akuten 
Fachkräftemangels sind die Grenzen 
zurzeit jedoch fließend. Nicht jedoch 
in der Ausbildung: Bei den Erziehern 
liegen die Schwerpunkte im kreativ-
künstlerischen Bereich und auch Pä-
dagogik spielt im Unterricht eine gro-
ße Rolle. Die angehenden Jugend- 
und Heimerzieher lernen dagegen 
mehr über die Bereiche Recht, Ge-
sundheit und Umwelt sowie Alltags-
gestaltung. Ob die Auszubildenden 
lieber mit jüngeren oder älteren Kin-
dern arbeiten, merken sie bei den 
zahlreichen Praktika sehr schnell. In 
beiden Ausbildungsgängen ist es an 
den Zinzendorfschulen möglich, mit 
zusätzlichem Unterricht und Prüfun-
gen die Fachhochschulreife zu erlan-
gen, die Katholische Hochschule Frei-
burg bietet Absolventen der Königs-

felder Fachschulen ein verkürztes Stu-
dium des Bachelorstudiengangs 
»Pädagogik«. Seit vergangenem Jahr 
ist an beiden Fachschulen neben dem 
BAföG auch die Förderung von 
Schulentgelt und Unterhalt durch das 
AFBG möglich. Dieses sogenannte 
Aufstiegs-BAföG wird elternunabhän-
gig und teilweise einkommensunab-
hängig ermittelt.
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uWer nicht zur Informationsveran-
staltung kommen konnte, hat am 20. 
März um 18 Uhr eine weitere Gele-
genheit, sich im Erdmuth-Dorotheen-
Haus, Zinzendorfplatz 11 in Königs-
feld über die Ausbildung für einen 
Beruf mit Kindern und Jugendlichen 
an der Fachschule für Sozialwesen 
und der Fachschule für Sozialpädago-
gik der Zinzendorfschulen zu infor-
mieren. 

Großes Interesse an G8, G9 und Realschule
Grundschüler und Eltern informieren sich über verschiedene Schulzweige der Zinzendorfschulen
Königsfeld. Einen guten Einblick in 
das facettenreiche Leben an den acht- 
und neunjährigen Zweigen des Zin-
zendorfgymnasiums und an der Real-
schule konnten sich Grundschüler 
und ihre Eltern bei der Viertklässler-
party verschaffen. Weit mehr als 200 
Erwachsene ließen sich von Schullei-
tung, Lehrern, Schülern und Eltern 
die Besonderheiten des Schulwerks 
erklären, das besonderen Wert darauf 
legt, jedes Kind als Individuum wahr-
zunehmen. Die Grundschüler wurden 
währenddessen in mehreren Gruppen 
von der SMV betreut und bekamen 
unter anderem in Werkraum, Che-
miesaal, Kunstatelier und Turnhalle 
einen ersten Eindruck von der mit 
rund 1000 Schülern größten evangeli-
schen Privatschule mit Internat in Ba-
den-Württemberg. Während Schullei-
ter Johannes Treude zunächst das ge-
samte Schulwerk mit seinen Beson-
derheiten – wie der Anrede der 
Lehrer als Bruder und Schwester, den 
stillen Fünf Minuten und dem Mor-
gensegen – vorstellte, erklärte parallel 
dazu in einem anderen Raum der 
stellvertretende Schulleiter Helmut 
Hertnagel die Realschule. Hier knüp-
fen junge Menschen besonders früh 
Kontakte zur Berufswelt und erlernen 

mit erlebnispädagogischen Ele-
menten spielerisch Teamfähigkeit. 
Damit es nicht bei der Theorie 
blieb, konnten sich die Eltern bei 
beiden Teilen der Informations-
veranstaltung anhand kleinerer 
musikalischer und dramaturgi-
scher Einlagen selbst davon über-
zeugen, zu welchen Leistungen 
die Kinder an den Zinzendorf-
schulen 
befä-
higt 
werden. 
»Bereits 
in der 
fünften 
Klasse 
werden 
die 
Schüle-
rinnen 
und 
Schüler 
in Rhe-
torik geschult«, sagte die stellvertre-
tende Schulleiterin und Abteilungslei-
terin des Gymnasiums, Heike Lutz-
Marek. Mit Schauspieltechniken wie 
Atem- und Haltungstraining, aber 
auch Elementen aus dem Deutsch- 
und Musikunterricht lernen die Fünft-

klässler so, unbefangen
vor größerem Publikum
zu sprechen. Weitere Be-
sonderheiten sind der
differenzierte Unterricht
(DU), der in Mathema-
tik und Englisch jeweils

eine Stunde im Wochenplan ein-
nimmt und das Selbstorganisierte Ler-
nen, bei dem sich die Kinder inner-
halb des normalen Unterrichts selbst-
ständig zwei Wochen lang einem be-
stimmten Thema widmen. Die 
verschiedenen Schulprofile Sprachen, 

Naturwissenschaft und Technik sowie 
Bildende Kunst und Design kamen 
ebenso zur Sprache wie der bilingua-
le Unterricht. Großer Wert wird auf 
die Gemeinschaft an den Zinzendorf-
schulen gelegt, was sich in einer Viel-
zahl von Schulveranstaltungen und 
Arbeitsgemeinschaften zeigt, in denen 
nicht nach Schulzweigen unterschie-
den wird. Nach den umfangreichen 
Informationen waren viele Eltern 
noch neugierig und ließen sich durch 
das Schulwerk führen, bevor sie ihre 
Kinder wieder in Empfang nahmen. 
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